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Sehr geehrte Gäste, Freunde des BADS 

und Teilnehmer 

am wissenschaftlichen Symposium!

Zum 13. Male richten wir ein wissenschaftliches Symposium 
„Alkohol, Drogen und Verkehrseignung“ aus. 

Ziel unserer Symposien war und ist es, einen Einblick in den 
aktuellen Stand der Forschung betreffend Alkohol/ Cannabis/
Drogen und Verkehrseignung zu vermitteln. In das Zentrum 

haben wir in diesem Jahr das Thema „Cannabis – eine Gefahr  

für die Verkehrssicherheit (?)“ gestellt, das schon bei der 

Vorbereitung auf lebhaftes Interesse gestoßen ist.

Nach der am 20. August 2024 in Kraft getretenen Änderung 
von § 24a Straßenverkehrsgesetz handelt ordnungswidrig, 

wer vorsätzlich oder fahrlässig im Straßenverkehr ein Kraft-

fahrzeug führt, obwohl er 3,5 ng/ml oder mehr THC im Blut-
serum hat. Die rechts- und gesundheitspolitische Diskussion 
über die Sinnhaftigkeit des angehobenen Grenzwerts ist 
seitdem nicht zur Ruhe gekommen. Sie wurde u.a. im zu-

rückliegenden Bundestagswahlkampf und nachfolgend bei 
den Koalitionsverhandlungen für die neue Bundesregierung 
fortgeführt. Freilich ohne Ergebnis, denn im Koalitionsver-
trag findet sich zum Thema Cannabis nur der Hinweis, dass 
im Herbst 2025 eine „ergebnisoffene Evaluierung“ durchge-

führt werden soll. Die Vollzugspraxis muss derweil mit den 
bestehenden vielfältigen Mängeln bei der Umsetzung der 
aktuellen gesetzlichen Regelungen umgehen. Dabei sind 

verschiedene, über die rechtlichen Änderungen hinaus-

gehende Probleme aufgetreten, die bei dem anstehenden 

Symposium näher beleuchtet und diskutiert werden sollen.

Thematisch sind Vorträge u.a. zu folgenden Aspekten 

 vorgesehen:

 

• Aktueller rechtlicher Rahmen und daraus resultierende  
 Probleme bei der Verfolgung von Gesetzesverstößen

• Verfolgungspraxis von Straftaten und Ordnungs- 
 widrigkeiten in verschiedenen Bundesländern

• Zur Rückrechnung von Cannabisintoxikationen

• Gefahren bei der Teilnahme am Straßenverkehr nach  
 dem Mischkonsum von Cannabis und Alkohol

• Zur „freien“ Verfügbarkeit von Cannabisblüten

• Juristische Fragestellungen zum Medikamentenprivileg

• Fahrerlaubnisrecht: Eignungszweifel bei  

 Cannabismissbrauch

Wir freuen uns auf eine interessante und lehrreiche Ver-

anstaltung mit intensivem fachlichem Austausch, der auch 

Anstoß zu gebotenen rechtlichen Änderungen geben sollte. 

Hamburg, im Juni 2025

Dr. Ewald Brandt 
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